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Alpertrag in den 4 Kuhsennthiimern von Chnr im Jahr 1862.

Ertrag
Bin» Biiltcr Käs 3>cgcr >'r Maß Milch er. K»k

Alren Anil's d. Külic M s.-. Pfd. Pfd. Pfd. Fr. Rp. Rp. Fr. Rp.
Hint. Hütte 75 19648 2093 4070 178t 3702. 40 18,8 49. 36
Miiit „ 75 t78li8 2063 3761 ,804 3459. 75 19,36 46. 16

Tschuggen 75 2527? 2585 4685 2020 4426. 75 19,02 58. 09
Pretsch 81 20468-Z 23 l 9,2 t 3746,4 2380 8863. 45 18.9 47. 75

306 812572/fZÌ066.7 s 16262.4 ,988 ,5457. 35 19.02 50."56

Die Butter wurde das Pfd. zu Fr. 1, Käs das Pfd. zu 35 Rappen, der

Zieger zu Ist Rp angenommen. Schweine ivurden n> allen 4 Sennthümern
zusammen 95 gehalten. 'Alpzeit 99 Tage.

Monats-Chronik fur den Februar.

Ausland.

In Nordamerika »och immer keine entscheidende Schlacht, dagegen da und

dort kleinere See- und Landgefechte, welche theils zu Gunsten der Sonderbündler,
theils zn Gunsten der Unioustrnppen ausfielen. Hooker hat das Oberkommando
der Potomacarmee übernommen und soll nun zeigen, ob er glücklicher ist als
seine Vorgänger Bnrnside und Mac Elellan. Die Vermittlungsanträge Frankreichs

sind vom Präsidenten Linkol» nicht angenommen worden. Es werden eine

große Anzahl Negerregimenter gebildet. Dagegen scheint unter den llnionstruppen
statt guter Mannszncht Dessertie» cinznreißen. — Ans dem Mexikanischen
Kampfplatz hat General Forey noch soznsagen keine Erfolge errungen. Gegen?
theils hört man von kleineren Schlappe», welche die Franzose» erlitte» haben.

— Griechenland ist noch zu keinem sicheren Resultate in Bezug auf die

Regierung gelangt. Von einem Tag ans den anderen wird dieselbe geändert und
der gewählte König Alfred liegt krank in Malta, wohin er von Neapel gebracht
wurde Ein anderer Kandidat ist noch nicht gefnndcn. — Die Türkei rüstet
in Albanien Truppen ans, »m einem allsälligen Stoß von Griechenland begegnen

zu können. — A e g y p t e n s neuer Vizekönig hat die Zwangsarbeit für den Snez-
kanal aufgehoben „nd ist überhaupt nicht so enropäijch gesinnt wie der verstorbene.

— Algier geht durch die von Kaiser Napoleon angeordnete Neuerung bezüglich

der Araberbesiiznngen einer neuen Entwicklnngsperiode entgegen, sofern der Gon-
vernenr PeUifsier den Kaiser nicht auf andere Gedanken bringt. — Das Hanpt-
thenia der Geschichte dieses Monats ist die Revolution in Polen, welche nach

allem Anschein gilt vrganisirt, gegen die russische Truppenmacht sich, wenn auch

nicht überall, siegreich zu halten vermocht hat. Mierowslawski ist jetzt als
Obergeneral der Insurgenten in die Linie gerückt, während andererseits der General von
Berg das Kommando der russische» Truppen übernommen hat. — Preußens
Ministerium hat durch eine mit Rußland abgeschlossene Konvention gegen die

Insurrektion nicht nur den Landtag indignirt, sondern auch Frankreich, England
und Oesterreich zn intervenirenden Schritten veranlaßt, welche von großen Folgen
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sei» können. — Italiens Parlament dekretirt ein Anleben nan 700 Mislivueii,
nm die großen Defizit? zn decken. In Rom AlleS beim Alten.

Inland.
I» Genf ist der berühmte Philhellene Banquier Einard den 5. Februar

gestorben. Er tünterläßt ein Vermögen von 6(1 Millionen Franken nnd bat

Fr. 700,(1(1(1 für fromme Stiftungen testirt. — S o l o t b n r n hat wieder einen

Bischof erhalte», Dekan Lachat von Delsberg. — Zn Basel land nnd Luzeru
sind die Verhandlungen betreffs Verfassnngsrevisio» noch nicht zu Ende. — Auch

Aargau und Zürich trachten nach Revision. —- I» Waadt ist Ständerath
und Staaterath Eytel nach seiner Abdankung nicht mehr gewäblt nnd durch
Nauonalratb Rufs» erficht worden. — Die BaSler Handelsbank bat Veranlassung
gegeben zu einer Subskription von 50 Millionen Franken. Die Aktie» stehen

schon auf 615—500 Fr. Die dieofätligen Anerbietungen an eidg. Staatsmänner

verursachten großen Lärm beim Zeitnngspublikum. — Te ssi n S Großer
Rath erhält ein große Mehrheit liberaler Mitglieder. — Zu S t Gallen macht

der Ersah deê abgetretenen StenergesecheS viel Mühe. — In G raub linden
habe» landwirthschaftliche Vereine an Leben gewonnen. In llntcrtasna, Münster-
thal und Puschlav habe» sich solche neu gebildet. Im Oberhalbstei» ein solcher
im Werde».

Anzeigen

Chemische Wünger-Fabrik
Station Martaalen (Kt. Zürich).

Für die FrühlingSsaison einpfehlc» wir den verehelichen Güterbcsihern uiid

Landwirthcn unser bcsterprobteS

Gedämpftes prima feines Knochenmehl mit Schwefelsäure
anfgefchloffen nnd stickstoffi eichen Zusätzen

à Fr. 11 pr. Ztr. (ohne Sackj.

Für Wiesen- und Alpendüngung ist frühzeitiges Ausstreuen z» empfehlen

und 4 Ztr. pr Juchart

Für Prospekte init lNebrauchSanweisiiiig und nähere Auskunft wende »in»
sich an

Vcbr. in», vtotc».

Schasshunseii.

Druck und Borlag vo» Leviil>. nitz in Ehur.
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